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Die Luther-iIkone
Fiıne amburger Ikonenmalerın fertigt

iıne Auftragsarbeit der besonderen Art an

Das Reformationsjubiläum 2017 dem der 500 Wıederkehr der
Veröffentlıchung der 95 Thesen und Buße UuUrc Martın Luther

Oktober 15 In Wiıttenberg gedacht wırd, wiırft IC und Schatten VOTaus

„Küuther ZU E lautet der Haupttitel des entsprechenden Jubiläums-Logos
der EKD, das eıne stilısıerte Darstellung des VONN Lucas Cranach 529
gemalten Luther-Porträts ze1gt. Etwas kleiner darunter O12 dann der Hınwels
500 Jahre Reformatıon““. Das ranach-Gemüälde stellt den eIwas In die TE
gekommenen und auch schon aUus der körperlichen Form geratenen Luther
dar und gehö sicherlich den häunhgsten verwendeten Luther-Bıldern

Interessante Nebenbeobachtumg: Das LOgO der Selbständiıgen Evangelıisch-
Lutherischen Kırche (SELK) verzıichtet auf eıne Abbildung Luthers und
welst stattdessen dU:  N „Blıckpunkt 2047 500 TE Reformatıon‘°“. Nur eın
angedeutetes Luther-Barett über derull In der Jahreszahl 20 erinnert daran,
da die Reformatıon auch eIWAa: mıt Luther tun hat

()fftenbar möchte die SELK betonen: Es oeht be1 diesem ubılaum wenı1ger
dıie Person Luthers als dıe ehre., die VONn Luther vertretenen nhalte.,

weniger dıe Person als dessen Funktion.
Die Sprache der Bılder ist oftmals lauter, pragnanter und aussagekräftiger

als Worte und Texte Das gılt auch für Bılder VOIN Martın Luther.
52() präsentiert I1 ucas Cranach eınen Kupferstich, der büstenhaft

Luther als ONC ze1gt: Miıt Tonsur und augustiniıschem abıt, VON mönchischer
Askese und Dıszıplın gezeichnet.

Kurz nach Erscheinen dieses Porträts, 1mM Januar SZT wırd Luther urc
aps Leo mıt der Bannbulle ece Romanum Pontificem exkommunızılert.
e1m Reichstag Worms, ebenfalls SI al wırd über Luther dıe
Reichsacht verhängt.

Künstlerisch reaglert Hans Baldung Grien darauf 1im selben Jahr Dl
mıt der Veröffentlichung eines Holzschnıiıttes, der deutliche Ahnlichkeit mıt
dem Cranach-Kupferstich aufwelst und ebenfalls Luther als ONC ze1gt.
Allerdings, und hler zeıgt sıch, daß Grien mıt dieserAbbildung weiıt wen1ger eın
künstlerisches als eın bekennerisches Interesse verfolgt: In geradezu ıkonenhaft
anmutendem Stil fügt Grien der Darstellung ezielt ein1ge Attrıbute mıt er
Aussagekraft hınzu: Luther hat eiıne aufgeschlagene In der lIınken and
Miıt der Rechten welst CI WIE be1 Ikonen dıe Mutltter (Gjottes als „Hodogetria”“,
als WegwelserIin, auf Chrıstus auf die Heılıge chrıft
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Das aup Luthers ist VON einem ıcht- oder Strahlenkranz umgeben, der
euuNic eınen Heılıgenscheim erinnert. Darüber eıne au des eılıgen
Geıistes, VOIN der das IC auszugehen scheımnt. DIie geistlıche Otscha dieser
ıkonographischen Attrıbute: Luther, der VO aps exkommunıtzlierte und VO

Kaılser geächtete ONC. ist In Lehrer: der Kirche der nıcht AdUus sıch selbst
heraus, sondern geleıtet 116 (Jottes eılıgen Gelst die Kırche auf
die eiıne und einz1ge Mıtte, auf Chrıistus und Se1in Evangelıum VON der na
hinwelst. Das ist se1lne kırchengeschichtliche, vielleicht heilsgeschıichtliche
Funktıion, dıe weiıt über dıe Person hinausreıcht und dıe 65 eigentliıch geht

Diıie kırchenpolıitische Aussage Luther ist eın VO  — (jott begnadeter Lehrer
der Kırche, den ıhr nıcht treffen und S Schweıigen bringen könnt, auch WE
ıhr ıhn als ketzer verurteılt und für vogelfreı erklärt, we1l dıe anrheı des
Evangelıums verkündet, dıe sıch durchsetzen WIrd. Die Abbıldung Luthers 1m
Stil mıiıttelalterlicher Heılıgenbilder W al als Provokatıon gemeınt und wurde
natürlıch auch verstanden. Grien stellt über selinen Holzschn1 den 1fe
„„.Martınus Luther, eın dyener esu Chrısti, und eın wıderuffrichter christlicher
leer.““

In vielen Amtszımmern utherischer Pfarrer, In Sakrtısteien lutherischer
Kırchen und In Gemeıhndehäusern en sıch Bıldnisse Luthers Wohl ıIn
den allermeısten Fällen in Gestalt des Cranach-Bildes VON 529 Luther mıt
Gelehrtentalar und Doktorhut In der 1m ıttelalter ubDblıchen Barettform.

Mır W alr immer schon dıe Griensche Darstellung Luthers als NC mıt
eılıgem Geist. Strahlenkranz und aufgeschlagener ıbel weıt sympathıscher,
we1l VON der Person Luthers WCS- und auf seıne Funktion für dıe Kırche
hinweisend. ıne Reproduktion dieses iıkonenhaften Luther-Porträts hıng er
bısher INn meınem Amtszımmer.

Als Ikonenlıebhaber versuche iıch se1lt Jahren, eıne kleine Ikonostase
zusammenzustellen. be1 der möglıchst jJede KategorIie eiıner klassıschen
Ikonostase also 7 B eiıne Chrıistus- eiıne Marıen-, eine Evangelısten-, eine
Apostel-, eiıne Festtagsıkone USW.) urc INe repräsentatıve one
se1n sollte In der Kategorie der Kırchenlehrer wırd INanel L11UT dıe „üblıchen
Verdächtigen“ en Basılıus, Chrysostomos, Athanasıus dıie „„Väter der
Ostkıirche“‘ also.

Hans Baldung Griens OlZzscChnı W dl der nla dem unsch, als
Repräsentant der KategorIie der Kırchenlehrer, me1ıner kleinen ammlung eıne
one mıt der Abbildung Luthers hınzuzufügen. Eın zugegebenermaßen etwas
schrulliger unsch, dem Jedoch e1in Ser1Öses Motıv zugrunde 1eg Nämlıich
das Selbstverständnis der evangelısch-lutherischen Kırche als „Kırche In der
Eıinheıt der eılıgen, christlıchen und apostolıschen Kırche“ (Grundordnung

und nıcht EeIW. als schısmatische Neugründung aus dem 16 Jahrhundert
Warum also keıine Luther-Ikone Antwort Nummer eINs: Man S1e

nıcht Antwort Nummer ZWEI: ıne Auftragsmalereı würde meın Budget
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überste1gen. Antwort ummer dre1: Ikonenmaler sınd üblicherweıse überzeugte
ostkirchlich-orthodoxe Chrıisten und würden eınen olchen Auftrag vermutlıiıch
ablehnen

Trst als ich 1m nternet auf dıe Seıte der Hamburger Ikonenmalerın Kırsten
Voß (www.kirstenvoss.my-kalıyvianı.com), selbst griechisch-orthodox getauft
und ange uf Kreta lebend, gestoßen bın. nahm das Pro) ekt konkrete Gestalt

ach ausführliıcher theologisch-geistlicher Argumentatıon WaTr Kırsten Voß
bereıt, MIr dıesen unsch erTullen Und ZW al einem sehr moderaten
Preıs (560 S Blattgold, Eıtempera, aufOIZ und außerordentlıch em
Engagement, Yn Ausdruck und Detaıl

Das rgebnıs, dıe vielleicht erste Luther-Ikone der Kunstgeschichte, 1e9
NUuUN VO  -

Im klassıschen Ikonenstil und nach der Vorlage des Holzschnittes VON Hans
Baldung Grien sieht der Betrachter den Augustinermönch Martın Luther. In der
Iınken and dıe 11U0 dem Betrachter zugewandte aufgeschlagene 1DbeEL dıe
In oriechischer Sprache den zentralen Vers Römer > 28 ze1gt: IO halten WIFr
HUN AaJjur, daß der '\ensch gerecht wird ohne des (rJesetzes erke, allein LE
den Glauben ' Miıt der rechten and welst Luther auf dieses reformatorıische
Kernwort hın Der Mittelhinger der rechten and kreuzt el den Zeigefinger,
SO hıerdurch dıe Form eines X’ SCHAUCT. des oriechıschen Buchstaben
Chl entsteht. mıt dem der Name Christos begınnt Es iıst nıcht Luther, der der
Kırche das Evangelıum VON der Rechtfertigung des ünders alleın AaUus (maden
verkündıgt, sondern Chrıstus, den alleın CS geht

In der Herzgegend und dıe aufgeschlagene eruhren! äßt dıe Malerın
den Faltenwurf des Ordensgewandes In Herzform erscheıinen. FEın Hınwels auf
den Glauben, der reitet und selıg macht und der Hrec das Hören auf (Gjottes
Wort 1Im Herzen des Menschen als Wırkung des Wortes selbst entsteht.

Luthers aup wırd 1UN nıcht mehr mıt eiınem aufwendig gestalteten
TrTanlen- und Lichtkranz der Vorlage VON Grien, sondern mıt eınen In Zzartem
Rot gehaltenen Kreılis umgeben Dıie Erinnerung eınen Heılıgenschein ist
beabsıichtigt, ıll aber 1im Sınne VOIl verstanden se1n, wonach INan

der eılıgen In der Weise gedenken soll, .„„daß WIT sehen, WwWIe ıhnen na
W1deriahren und iıhnen Hrece den Glauben geholfen worden ist  c

An der rechten oberen Ecke wırd dıe segnende and Gjottes erkennbar.
Als Wırkung des Segens erkennt INan In (Gestalt der au den eılıgen Geıast,
der den Hörer des es UFe das Evangelıum Ceru mıt seinen en
erleuchtet. 1m rechten Glauben heiligt und erhält“ Luther, Kleıner Katechismus,
Auslegung des Drıtten 1  eIs

In der Iınken oberen Ecke das vertraute Symbol der Lutherrose muıt den
Inıtıalen und Der Betrachter soll nıcht 11UTL wI1ssen, WEn CS sıch be1 dem
Abgebildeten andelt, sondern auch dıe Otischa der Lutherrose erinnert
werden: Des Chrısten Herz aufOsen geht, wenn’s mıtten unterm Kreuze steht


